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No. 499. Lizzie, hat den annere 

Dag die Wedesweiletn gesagt, e paar 
Lehdies von meine Ekwehntenz hen 
mich inweitet en Piedro Klob zu 
tscheune. Jch deht atig gern gleiche 
zu tfcheune, awwer du weißt, daß ich 
immer an dich denke duhn, un for den 

Riesen hen ich gesagt: Jch hätt gar 
keine Abscheclschen zu tscheune, awtver 

ich hen da e Lehdie Freud un mir fin 
immer beisamnie un for den Riesen 
deht sie insoltet fühle, wenn ich ebbes 
duhn deht mitang mei Frend dabei zu 
hen. Wenn Sie Jhren Weg klier sehn 
tönne un auch zu meine Frend die 
anitehschen eckstende» dann sin ich 
mit Jhne«. Da hen se gesagt, das 
wär ganz nehtscherell un ich sollt sie; 
sage, wer mei Freud wär. Die Mis-- 
sus Rilpser hat gesagt: »Es is dochi nil die Lehdie, wo mer Lizzie ruse 
duht?« Das ig ecksäcltlie wer se ig, hen 
ich gesagt Well hat se gesagt, dann 
kommst du zu spät, die hen mer schon 
kohnsiddered un mer hen ausgemacht, 
daß mer se auch inweite wollte. Da 
hen ich mich gefreut, hat die Wedeg- 
weilern gesagt un hen riemarkk, daß 
se sicks den Trubel mit die aniteh- 
schen ehfe könnte, bikahs ich deht das 
viel liewer selbst mache. So sin ich 
also hier, sok dich zu sage, daß mer 

motge Nacht bei die Missug Rilpser 
beisamme sin. Jch komme for dich zu 
kahle un wenn die Mcnnsohkg dazu 
sühlc, könne se so um ebaut zehn Pie- 
lfmm komme un for uns kahle. Mer 
sin dann immer noch for e Stund 
oddet so beisamme un hen e gute Zeit-« 

Well, ich muß sage, die Sach hat 
mich arig gepliest. Jn die erschte Lein 
gleich ich in Kompenie zu sein un 

dann noch e anneres Ding, es duht 
einem auch akig gut fiihle mache, wenn 

Jemand an einem denke duht. Jch 
hen mich von die Wedegweilern noch e 

wenig insohrme lasse, un pohste in 
Ricgard zu das Piedro-Gehm, bitahs 
ich sin doch e ziemlich puhre Hand in 
den Gehni un dann hen mer die Zeit 
for den nächste Abend gefickst. Jch 
hen mich schon ausgesiclst Un wie die 
Wedesweilern komme is, da scn ich 
schon reddig gewese. Wie nier hin sin 
komme, da sin schon die mehrschte 
Lehdies da gewese un da hat denn 
gleich das Jndtoduhse gestatt. Da 
war die Miß Hawwerschleim, e alte 
!lliehd, wo awwer noch arig giddie ge- 
auckt hat, die Missus Schuhledder, wo 

ibren erschte Mann gestorwe un wo 
von ihren zweite Mann diewohrst war 
un wo also ihre beide Männer gut ab 
ware. Dann war die Missus Diepat 
odder Thiepatt -— ei dont noh witsch, 
un bei den Weg, das is die einzige, wo 

gege mich gewobtet gehabt hat« wie se 
davon gesproche ben, daß se mich zu 
ihren Klub nemnie wollte. Die annere 

Membersch hen es mich ganz tohnvieb- 
denichiei oetzäblt. sich hen auch ge- 
ioißt, sor warum fe arge mich war. 

Der Philipp, was mein Hosband is, 
der bei erna! ihren Alte zwanzig Dab- 
ier geborgt un bat se bis auf den hei- 
tiae Daa nit wibbee zurück kriege 
könne. Dann is die Missuo Iatiel 
ioinuee un Se macht sich kein Begriff 
davon« ioae bie Frau alles zuiamine 
aeiebwapt bat. Von jedem bat bie 
Storiee gen-ist; ich Minnen ob se 
auch ebbee on mich aeiviset bat! Dann 
is bie Misue Meiier komme. die den 
ied schen aeteush Wie bee Philipp 
sein Lecichee aebalte bat. ben ieh se 
auch atinai gehabt e ksme Iiaeie zu 
inwie. Se bat mich aivtoet reiiiubit 
un bat gesagt bao Mo. wo bei bie 
Leersrdee aemaebe bebe mer«-e bebe bocb 
als m ben Saiubn rieb-n un se hatt 
m Gelb for öalubaiiebeeieb m iuvs 
sahns Seil-man den irr- mein 
»Ob«-sub aufgemacht buik Iktz ie nii triebe 
Juacte iooiiL answer iest den ich Ida-h 
sitt-der itetieut un neie m ie sein 
ital-se wem- Ze We web bei Mit 

O o rjtskpier »I- die wessen-eilten un 
He Nie-s innere dann den Oe den 

.-. »He Wede- iiinrs Wo eis« leiseste 
wie dse Inseskeeikbene sinkst-e »Wie» 
den »Hier zefi « et likeir Jud Im im 

»H· spare sen-Des is-; sie an An heut 
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e.2 se Syst 

« den «O- e Ist-keep 
see-J Des-ei en I el, Te« Institut N skd 
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Nile Miene »so Ase puikeqk zhz Jus 

Miß Hawwetschleikn war, hat gesagt, 
sot de Länds Sehts, Pardnet, warum 

duhn Se denn nit bitte? Hen Se denn 
gar lein Musik« Die Kwestschen is 
mich viel zu dumm gewese un sot den 
Riesen hen ich auch nit geennsert. Well, 
die Miß Hawwerschleiin hat den 
Trump gemacht un ich hen nicks ge- 
habt sor se zu helfe. Off Kohrs hat 
se das Gehm verlote un da hat se mich 
daungelahlt for seht. Als ob ich hätt 
helfe könne! Das schönste war, daß se 
nicks in ihre Händ gehabt hat wie den 
King un den Zehnspatt un da hat se 
eelspecltet zehn zu mache. Dann hen 
ich gediehlt un ich muß sage ich hen L 

Dehntie Hand kriegt. Jch hen vier 
Lieds gehabt un loh un weil es mei 
letzte Bitt gewese is, hen ich die Bitt 
aus zwölf gerehst· Was wer’n Se 
denke, die Miß Hawwetschleim hat nit 
en einzige Trump gehabt un ich hen 
niei Gehm verlore, so schuhr wie Papp- 
Da hat se gesagt: Nau Pakdner, hat 
se gesagt, Sie hen lein Bißneß gehabt 
so hoch zu bitte. Wenn die annere 
Leut els bitte, dann könne Se sich 

Ischon an die süns Finger abtlaviere, 
daß se e gute Händ hen un es is fuh- 
lisch, in die annete Leut ihre Hand zu 

s bitte« Jetzt, Mister Edithor, was 
ssage Se dazu; Am allerliebste hätt ich 
die Wuinmen das ganze Decl in ihr 

.Fehs geworfe, so mähd sin ich gewese 
un ich hen mig akig gefreut, wie das 
Gehm gelahlt is worde un ich hen en 
annere Pardne kriegt. Jetzt war die 
Sach ganz disserent, ich hen ein Gehm 
nach das annere getvonne un sm auch 
an den erschte Tehbel komme; dort is 
die Wedesweilern mei Pardner gewese 
nu mir hen jedes Gehm gewonne un 
denke Se nur emal an, da hen ich aus 
einmal Riematls dtiwwer gehört, daß 
mir zwei so gut zusamrne spiele dehte 
un das deht sonnie ausgucke. Jn 
mein nächste Schreiwebries will ich 
Jhne riepohrte, was sonst noch ge- 
häppend ig, awtver ich kann Jhne jetzt 
schon sage, daß die KlobsLehdies nit 
meine Kläß sin. 

Mit beste Riegards «; 
Yours 

( 
( 
i 

Lizzie Hansstengel. 
—- 

Summarisch. 
.Und wissen Sie, mit unserer 

Tochter trieat Jhr Sohn auch eine 
iernaesunde Frau! Pauline ist noch 
niemals trank gewesen — die kanns 
alles vertragen —- bloß Gurtensalat t 
und Widerspruch nicht.« l Geständniß. 

Richter: »Warum gaben Sie ge-« 
sundene Geldbörse nicht sosort aus der 
Polizei ab?« 

Angeklagter: »Es war schon zu spät 
in der Nacht·« 

Richter: »Nun, da konnten Sie es 
doch am nächsten Tage thun!« 

Angeklagteu »Da hat es sich nicht« 
mehr qelohnt!« 

Unter keinen Umständen. 
Arzt tzum Reaierungsrath): ,,Darsj 

ich bitten um eine Anstellung als Be-: 
zirksarzt!« s 

Reaierunasrath: »Aber — dazu 
sind Sie doch noch zu jung!" ; 

lArzt: »Ich bin ja schon 45 Jahre 
a t.« 

Regierungsrath: »Oh, oh, das thut- 
mir aber leid, dann sind Sie ja vie1« 
zu alt!« 

Eine gute Hausstan. 
Junge Frau tzum Gatten): Du· 

wirst dir auch neue Anziiae bestellen-« 
müssen, es fehlen an deinen Hosen- 
schon überall die Knöpfet 

Gen-Muthqu 
Besuchen »Was macht denn Ihr, 

Herr mit all’ den Schluniinertissen?«s 
Dienstmädchen: »Na, Sie sehen« 

doch, aus jedem steht: »Mir ein Vier-« 
telstiindcheu!« Da gebraucht er 
eins nach dem andern!« 

— 

Ein steter Kerl. 
Student Spund: »Warum bringst 

Du denn den Schutterlehrling mit 
ine Wirth-deutsc« 

Student But-w: »Ach, der arme 

Annae iollte eine Rechnuna bei miri 
eintassiren und unter keinen ttmstänsk 
den ohne Geld wieder nach Hause 
tommen!« 

Spund: »Nun, undi« 
Pump: »Da ist er natürlich bis 

ans weiteres obdachios!« 
—.- --.---— 
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l I —·Spie1sachen siik dqukihnachtssest 
sind in letztern Jahre In arößererMengc l 

land, eingeführt worden als in frühe- 
jren Jahren Fiir 87,500,,000 gegenj 
86 929,887 im Vorjahrc Der Jrn 
I port von Nürnberaer Spielwaaren imj 
F September und Oktober d J betrug 
um 8172 ,541 mehr als in demselben! 
Zeitraum des Vorjahre3, eine Zunah » 
me um nahezu 64 Prozent Während l 

der mit dem RO. Oktober beendigtent 
« 

10 Monate bezissert sich der Gesam. 
import von Spielwasaren auf 85,8(.)(),- 
40(), um eine halbe Million mehr als’ 
in demselben Zeitraum des Vorjtihres. 

—Heimweh, Melancholie und über-« 
mäßiger Genuß des »bino« genannten 
Philippino - Schnappses sollen Schuld 
daran sein, wenn unter den auf den 
Philippinen stationirten Bundestrups 
pen mehr Fälle von Wahnsinn vorkom- 
men, als in irgend einem anderen 
Zweige des Armeedienftes. Erst letzter 
Tage landete wieder mit einem aus 
Manila eingetroffnen Dampfer eine 
Anzahl derart erlrankter Soldaten in 
San Francisco. 

—- Ein dreiattiges Lustspiel, »wer. 
Buttles« von F. A. Kummer, einem 
jungen Baltimorer Deutsch-Ametita- 
tier, ist von dem Leiter des »Comedh- 
eTheater-F in New York, Hen. Walter 
N. Lawrence, erworben worden« Die 
Vorbereitungsproben sind bereits im 
Gange. Die Hauptrolle wird der be- 
kannte Schauspieler Hean E. Dier 
übernehmen. Die Erstauffiihrung 
soll bereits im Januar stattfinden. 
Ein zweites Drama des talentvollen 
jungen Dichters wird demnächst in 
Richmond, Va» iiber die Bretter ge- 
hen. Der Dichter ist, wie der »Dein- 
fche Corespondent« von Baltimore 
mittheilt, ein Sohn des Maiors Ar- 
nold Kummer, dem Inhaber eines 
dortigen deutschen Bank- und Wech- 
selgeschäfts. Er hat sich mit viel Er- 
folg auf literarischem Felde in Novel- 
leu und Gedichten versucht und tonimt 
jetzt als Dramatiker. Viel aus dem 
Wege über die Bretter, die die Welt 
bedeuten. 

—Seit Inkrafttreten desGesetzes im 
Staate Oklahoma, welches fiir Bank- 
devositen staatliche Garantie schafft, 
haben sich, und zwar innerhalb von 21 
Monaten, die Depositen der dortigen 
662 Staatsbanten von etwa 8531,000,- 
Um auf 849,745,483 gesteigert. Zeigt 
daz nicht, wenn auch inzwischen ein 
paar Banten verkracht sind, ganz deut- 
lich, wie sehr das Volk nach der dar- 
gelsotenen Sicherheit verlangt. 

(Milw. HeroldJ 
—Die gefammten Bondschulden der 

Stadt New York belaufen sich nach 
dem neuesten Bericht des städtischen 
Kontrolleurs aus die riesige Summe 
von 81,016,712,478. Um sich einen Be- 
griff von der Größe dieser Schulden- 
lasi zu machen, sei erwähnt, daß sie um 

fast 100 Millionen höher ist, als die 
zinstragende Schuld der Nation und 
nur um 100 Millionen kleiner als die 
Schulden der Nation im dritten Jahre 
des Bürgeririeges. Wie unbedeutend 
ist dagegen die Bondschuld des Staa- 
tes New York in Höhe von 826,230,- 
000. Es kostet etwas, Weltstadt zu 
sein. 

—Baumwolle steht ietzt auf 16 Ets. 
das Pfund. Die Spekulanten, init 
Einschluß von Patien, welche den 
clreis in die Höhe aetrieben haben. 
theilen sich in einen Profit von 18 
Millionen Dollars. An diesem Ge- 
winn llebt eine schwere Versiindigung 
gegen die Menschheit. Eine ganze An- 
zahl Spinnereien in allen Theilen der 
Welt werden den Betrieb einstellen 
oder beschränken müssen, weil baum- 
wollene Waaren nicht verläuflich sind,( 
wenn das Rohmaterinl 16 Cents das! Pfund kostet. Viele Arbeiter werdenJ 
hungern müssen, damit Patten unds 
seine Mitverschworenen in Millioneni 
wüblen können. (C. B.) « 

—Irn New Yorler »Globe« beschwert 
sich eine Einsenderin über die Art und 
Weise-, wie die Zollbeamten ihres 
Dienstes walten. Sie schreibt. die 
Wittwe des früheren Präsidenten der 
Pennsnibuninabm Frau Enssath 
habe bei der Untersuchung ihrer Kosser 
nnt Pier dem Zollbeamten ein »Eure- 
dire« des Quanmtes vornewiesem wor- 

aus man se vor allen anderen Passa- 
gieren abgesertlgt bebe. Wir haben. 
bemerkt dazu die »New Dotter Zei- 
tunee". schon vielssisi Gelegenheit ge 
habt. das bevorzn ten Periiintiedteiten 
besondere Privileg en gemäbrt werden. 
Z. H. stillt es untere-n dilttnnnirten 
Mitdiirger J. Pierpont Morqan nie 
ein. die lsum Des en fahren. sondern 
er verleitet dne Schtss allemal im nnte 
ren holen. wozu nnturtiet eine beton 
dere Orttudnih nothwendin itt spin 
Wenn-e «dnn einue andere Leute· um 
Oe nder den nottnnen Jst-W wein-un 
he Konvention iir dn spinnt-n die 
reine Inrie Tte Mooren-Nun Ein 
seiner mag lenktetitien nur-r Wl beben 
sen uni- ee We reimt-to Meinst-en die 

ten-reisen stutzt Nr Jeder m einer Be 
Unser-se enteyen machten femme-tm- 
mmixien tse einen sieerli-est:rdt.ien Nin 
den-i m sie-ein »Wer-Latinen Bei nickt 

Ese es »in-Hi »F »Ernst-« ;t itt raste site 
Wenn-en ni- kesn Wenn besit, nnd 

F- Les-seien ihr-eine « V sit-Esp- 
» Utx Lis» he esse-He vxs ««»» 

ke- I. ineks k«es:tte! ist«-sen meint 
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Mexico, Oklahoma, Jdaho, Washing- 
ton, Oregon und Kanada bemühen. 
Jeder derselbe preist den Besitz von 
Land in bestimmter Gegend an. 

— In Oklahoma werden während 
dieses Winters und Frühjahr-Z 1.622, 
000 Acres Staatsland neuen Llnsied 
lern zur Verfügung gestellt werden« 

—- Die Delaware u. Hudsvn Eisen 
bahn Werkstätten in Carbondale. 
Pa» entließen neunzehn Arbeiter, die 
weniger als 150 Pfund wogen« Jn 
Zukunft, so besagt ein Maueranschlag, 
muß jeder Arbeiter, der entweder 45 
Jahre alt ist oder nicht wenigstens 150 
Pfund schwer ist, abgelegt werden. 
Der Durchschnittslohn beträgt, wie zur 

llustration bemerkt sei, in diesen Ei 
enbahnwertstätten Slkski pro Tag. 

—- Während des Jahres 1009 pro 
ducirte Kanada litR,s)(d0,000 anhelci 
Weizen, 355,()()(),0(t0 Bushels Hafer 
u. 10,000,000 Tonnen Den im Wer-the 
oon zusammen 85m,000,(«)00. Und 
dabei ist nicht zu vergessen, daß Ka- 
nada erst begonnen hat. 

— Die 944,325 Eintv-inderer, die 
während der letzten 12 Monate eintra 
fen, haben 817,331,828 baares Geld 
mitgebracht. Das find Zahlen, weiche 
sich die Befürworter einer weiteren 
Verschärfung der Einwanderungg Ge- 
setze merken sollten. 

—Admiral Schlehg Forderung, das-, 
nun auch Pearh seine Doiumente der 
Krpenhagener Universität vorlege, ist, 
abgesehen von anderen Beweggründen, 
wohl ein gut gemeintes Kompliment 
fiir die Prüfunggbehörde, die fiir ihre 
rückhaltlose Erfüllung ihrer Aufgabe 
alle Anerkennung verdient, anderer- 
feitg aber würde es, wollte man ihr 
nachgebem ein Mißtrauensvotum für 
unsere Nationale Geographische Ge- 
sellschaft sein, zu dem keinerlei Vor- 
aussetzungen berechtigen. Jhre Mit- 
glieder sind zu vollem Vertrauen des 
Landes berechtigt und einige davon 
genießen als wissenschaftliche Größen 
bedeutenden Ruf, so daß man ihr Ur- 
theil als absolut von jeder Voreinge 
noninienheit frei hinnehmen kann. i 

tMilw Herold.) 
— New Yorler Juwelieren ist die 

Warnung von Regierungs-Beamten 
zugegangen, daß die Ausarbeitung 
von Gold- und Silbermünzen zu 
Schmuclsachen eine Uebertretung der 

Bundesgesetze sei und aufhören miisse. 
Gewöhnlich wird eine Seite der 

Münze geglättet und dann ein Mono- 
gramm oder eine Inschrift eingra- 
virt, während die andere Seite bleibt, 
wie fie die Münze verlassen, 
hat Das Umschmelzen und die Wei- 
terverbreitung von Münzen lann die 
Regierung selbstverständlich nicht ver 
bieten. 

——-Daß sich billige Arbeit nicht im 
mer bezahlt hat der-Staat Terag erfah- 
ren Jm dortigen Zuchthaus ist seit 
Jahren ein Hochosen und eine Gieße- 
rei zur Herstellung von Röhre-i betrie- 
ben worden, und da die Arbeit dem 
Staate nichts weiter als den Unter- 
halt der Sträflinge kostete, so hätte 
man meinen sollen, die Anlage würde 
sich bezahlen. Aber das ist nicht der 
Fall, und das Defizit, mit dem der 
Betrieb der Werte alljährlich abschloß, 
ist derart gestiegen, daß die Verwal- 
tung der Strafanstalt den Betrieb ein- 
zustellen beschlossen hat, sobald das 
vorhandene Material aufgebraucht ist. 
Die Beschäftigung von Sträflingen ifi 
nach wie vor eines der schwierigsten 
Probleme, die der Staat zu lösen hat. 

—Eine Umfrage bei den National 
nnd Staats-Bauten sowie den Trusti 
Gesellschaften über die Zweckmäßigkeit 
der Errichtung einer lsentral Bant 
die aber nicht von der Wall Straße 
lontrollirt werden diirie, hat das ist- 
aebniß gehabt, das-, sich bon Stil-i 

Geldinftituten 60 Prozent fiir und 334 
Prozent gegen die Errichtung einer 
Central-Bank ertliirt haben. Sechs 
Prozent waren unentschieden. 

————— Ju dem Jsabresbericht des-i Kriege 
Departements wird ziffernmäßig der 
Nachweis erbracht, dafk die Abschnf 
sung der Kantine in den Soldaieirhei- 

.inen durchaus nicht die Niichternheit 
unter den Aeteranen gefördert hat. 
Auch der Kirchenbesuch hat nicht zuge- 
nomine-r Den in den- Bericht enthal- 
ieaen Zahlen zufolge. haben sich im 
Jahre 1909 in den vetichiedenen Au- 
iioiien dek etwäimien sei die Anzahl 
der wegen Tmifälligieiien eingeleite- 
ien Dissipiinatfiille im Vergleich mii 
denen im gab-e 1906 um 1026 ver- 

mehrt eii Adicheiiuug der Vieh 
veriauieiieiieu in den Gewohnheit-sen 
haben somit vie Fälle von Trunkenheit 
um W Prozeni suqenommm Im 
Dutedidmiii euiiiei im laufenden 
Jodre eine Aaiiage wegen Trauten-z 
deii qui ie si.? Musen. soc-Wen im! 
Jcme man der Brote-Mag M- ve i 

Wa. Des ist-me Oiiigier. der den de T 

ieeiienden Bericht aus«-indem- im 
bemesii vakat Esset-im im dis» 
Ausnutzuan M Ase-dami- in bens 
Anstalten um« un Frieden-Im der 
Wuwiemdeii idem-www « im viel 
mede ia ide- enmmeuiieiqim Ums-muss 
aewieii.« 

Fu einen m des Gent Ists-»den 
Nietiissszis « isixhuo weiss-sinnen 
Von-N ital T- y. Tini-w i« die 
Widaiimm der Oeuiiideu Lamm-West 
em. MS .i;MsiI,-siismitc im sie wes 

Lichkssskedmstsfni se- iiieiistms we 
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;m«m M Nun-w gis ist-« Ha »so-· 

wede. lieie Beginnt-wiss um« 

Dr. Banga indessen siir ganz hinfällig. 
Er macht darauf aufmerksam, dass die 
Buchstaben Lautzeichen sind nnd als 
solche ein Lautbild abgeben. Mit den 
deutschen Schriftzeichen verbinden sich 
nun ganz bestimmte Lautbilder, mit 
denen der ·,Antiaua« aber nur ver- 
schwomniene. Redner veranschaulichte 
diesen Satz, inoem er zeigte, mit wel 
chen Schwierigkeiten in handbiichern 
zur Grleriiiing fremder Sprachen ge: 
kämpft wird bei den Versuchen, die 
Aussprache pon Worten der fremden 
Sprache deutlich zu machen mittels 
Schriftzeichen aus der Sprache des 
Lernenden. Jn der ateichen Ver-bin 
dung erwähnte der Vartraaende die 
Tkuitiachm daß die Japaner sich hie-her 

noch nicht dazu hätten einschließen 
entschlieszen können, und sich auch 
schwerlich dazu entschließen würden, 
die lateinische Schrift einzuführen. 
tveil sich in ihrer Vorstellung damit die 
großen Verschiedenheiten der Ausspra- 
che verknüpfen welche im Englischen 
dieBuchstaben so geheimnisivoll erschei- 
nen lassen. Wären die deutschen Wis- 
senschaftler, sneinte Redner, nicht schon 
vor Jahren in den Fehler verfallen, 
ihre Biicher nnd Fachschristen in der 
»Autiana« drueten zu lassen, nnd hät- 
ten somit die japanischen Studenten in 
Deutschland die Vorzuges kennen und 
schätzen gelernt, welche in dieser Hin- 
ficht die deutschen Schriftzeichen haben, 
so iviirde Aussicht daraus vorhanden 
sein, dasz man in Japan jetzt diese ein- 
fiihren würde. Für China, das iiber 
tnrz oder lang der gleichen Frage wer- 
de näher treten müssen, sei diese Mög- 
lichteit noch gegeben, nnd in oieser 
Richtung biete sich somit der deutschen 
Staatstnnst eine Ausgabe von nicht 
zn unterschirtzender Wichtigteii. 

s- Jn dem penniylvanischen Städt 
chen Judustrh ist ein Mann, Namens 
Horte-s, unter den Bestimmungen der 
alten »blauen Gesetze« zu im TagenGe- 
fängniß verurtheilt worden, weil er am 

Sonntag in seiner Wohnung eine Ge- 
sellschaft gegeben hatte. Das war 

»eine Entheiligung des Saht-eithe« 
nnd der Sabbathsschänder ninsz nun 

dreißig Tage bruuunen und tann dar- 
iiber nachdenken, wie man im Lande 
der Freiheit den Sabbath zu feiern 
heit. 

——-JnPhiladelbhia haben ileich ihren 
Berussgenossinnen in New l orl 7000 
Blusemnaeherinnen die Arbeit einge, 
stellt, weil sie gar zu rücksichtglos aus- 

gebeutet werden. Manche ihrer Ars- 
beitgeber sind bereit, ihnen die Forde- 

lXng auf einen neunstündigen Ar- 
rttstag und eine zwanzigprozentige 
Lohnerhöhung zn bewilligen, wollen 
aber die Union nicht anerkennen. Aber 
darauf bestehen vie Angstänbischein 
weil sie ohne Organisation der Will 
liir der Arbeitgeber preisgegeben find. 

— DerBericht der zwischenstaattichen 
Handels-Kommission zeigt, daß der 
der Panil von 1907 gefolgte geschäft- 
liche Niedergang die Arbeiter nnd die 
Fabrikanten von Materialien fiir Ei 
senbahnen hakt traf, daß aber die Al- 
tionäre sehr gelinde davontamen. 
Denn vergleicht man vie Einnahmen 
der Bahnen fiir 1909 mit denen von 

1908, so ergibt sieh, daß vie Total- 
Einnahmen nur um 32 Millionen 
Dollars fielen, daß aber oer Reinge- 
winn infolge von Verringerung der 
Ausgaben sich auf 86 Millionen Dol- 
lars mehr belief. 

— »Der Bank Clert John Wildilag 
wurde wegen llnterschlagung von 

82254 zu zwei Jahren Zuchthaus ver- 
urteilt.« s-—- »Bantdirettor Clanssem 
Dem Veruntreunngen in Höhe von 

8578(),()0() nachgewiesen wurden, erhielt 
sechzehn Monate (8):iananis-:.« Zwei 
Zeitungssnelbmigen von einem Tage. 
Wie sagt doch ShakespeareZ 
Tut-eh zerlnninte Hadern 
Eil-eint ielbn dass tleinne Vaner drinn; 

Stirntizrnantel 
lind inst«;ber«tn"anite titbete decken alles. 
Platti1« die Blinde nur Inst Wolfs; glenti 

lnntit 
Tie nat-te Lanze der Gerechtigkeit 
Lininriittitsg at-; beileibe ne nn- Vnrnpen 
lind eineo Nonen Estsohhalsn sinnt iie 

dnietil 
lN « V J- 

Internet-few 
Laui eines englischen Sialiilil iil 

in Englan und Schelm-nd de- Rat-ne 
Smlilx zu Deutsch Schmied del wei- 
lein der verbreitetste Inmillennacnn 
In England wird et unlee lauiend 
Einwohneen stolz von MS und in 
in Schema-es gut von liM lClerii-seen 
klingen. Lin Island kommen die 

Euklid etil in iettilee Linie. Diel» 
lot-ums die Mut-im »mil. die l;i.:i 
mai das Tnniend ausmachen Im 
sausen zählt sie große Familie m 

sziih nn vereinigten König-eins um 
zum-Hm nun-nötigt Wen den Spule- 
Zlomnsen in England vie Jena« vie 
slne Stand beinahe eingeholt hol-en; 
dann die Wem-unt Naiv-, Tun-les 

fund Ilion-m in Schalen-nd tm Mal 
»Don-ich Kam-In Themis-h Rot-milva 
und Gleis-net lwdeenv m Inland knii 
me Muts-Ihm die usw« Julien-n 

Mit-Mk Sinnl- uns cspltmn isims 

sum Minute- vee Walunmiimmpaii 
imd mil dem Nobels-lese ffkeins-u cis-wes 

cden ciltemidx Unm- Uemwu Huld 

sinkst-, nnd mit eine Eule-m m 

set-nehm sieht-n l«-s«:,el’.-l ist us 

inni» Blume«-un du«-»Un- »in 

fee vernimm del 'l!eeil,—:-slg-.« « m 

Willens-i Lilien-it N; III su Is-. ie» 
llel Mli »i- Tldilvfchs Miit-l kniest lis- 

Erziehungsiragen und eifriger Ver- 
treter des Esperanto hervor etreten ist. 
Beine wissenschaftliche Grogßthat aber 

besteht in der fruchtbaren und folgen- 
reichen Verbindung der Gebiete der 
Physik und Chemie, in der Schöpfung 
dec- neuen Lehrzweiges der physikali- 
schen Chemie, dem die größten Natur- 
usissenschastler, wie Ramsay unt-Arr- 
henius, angehören Marconi und 
Braun haben das Verdienst, die am 

Anfange ihrer wissenschaftlichen Ar- 
beit noch der Theorie angehörenden 
eleltrischen Heryschen Wellen, die sich 
trlanntlich gleich denLichttvellen durch 
ten Raum fortpflanzen, in der Praxis 
zur drahtlosen Telegraphie angewandt 
zu halten« 

Die große Aolleltiv Erklärung in 
der Kongosache, die dieser Taae an 
alte fremden Gesandten in Britssel, 
alle Regierungen und Parlarnenle 
drei Arislandeg, alle iu- und auslän- 
dischen Zeitungen ergangen, um vor 
allein gegen die englische Kongohehe 
Einspruch zu erheben, gebt von einem 
Coniite aus, das Staatsminister 
Bcernaert leitet. Jlnn gehören unter 
anderen an: Kardinal Mercter, 
Prediger Rochedieu als Vorsitzender 
der belgischen orotestantiscken Kir- 
chcnunion, Grosrrabbiner Block-, die 
Präsidenten und Vizepräsidenten von 
Senat nnd Kammer, die Staatsmi- 
nister de Lantslieere, Woeste, Le Je- 
um, de Sinct de Namen Deoolder, 
von den Peereroom, van den Heut-eh 
die liinnntliclen hohen Gericktsbeanp 
teu, Bürgermeister der großen Städte 
uno dir Raltoreu aller llnioersitiiten, 
srtoie die Vorliyenden der Atademien. 
Der Protest besagt namentlich, daß 
tein Gese til-er Rolonialorganisation 
lilirraler Pei, als das von den origi- 
schen Nummern angenommene· Die 
vorn Kolonialminister angeliindigten 
Reformen seien der im Grundsatz ron 
allen Parteien angenommene Aus- 
druck einer fortschrittlichen Eiviliim 
tion. 

Die tiuuierausbente der Welt im 
Jahre ist«-( belies suh auf 7sttd,«sl0 
Tonnen, Man mehr alsJ im Jahre 
vorher. Dieser Aufschwung tounnt 
lediglich aus Rechnung der Ver. Staa- 
ten mit einer Ausbeute von Stint-M 
Tonnen, während das gesammte iibriae 
Amerita nur 125,000 beisteuerte. tin- 
ropa lieferte 112,000, Afrita stillt-ti, 
Japan itit,7M, Australien 40,000 
Tonnen. Der gesammte Verbrauch Ese- 
trna 7»l,700, wovon 68.::1 Prozent auf 
die Vereiniaten Staaten entfiel. tin- 
ter den euroviiischen Ländern steht 
Deutschland obenan mit 1801300 Ton- 
nen. 

Schatte Worte geben-achte in eines 
Rede im National lFlub der englische 
Lasasztanzler Lloyd Georget »Im-ern 
die armen Lords jenes Budget erdrvss 
selt haben, das Vortehrungen traf ge- 
gen die unvermeidlichen, der grossen 
Masse zuftoßenden Uebel, haben sie sit- 
alr eine Klasse gezeigt, die, mit allen 
Gliiclsgiitern gesegnet, sich sträubt« 
daß ein kleines Theilchen ihres Ueber- 
flusses dazu dienen soll, die Schöpfer 
ihres Wohlstandes zu schühen gegen 
die Schreetgespenster des Elende und 
der Verzweiflung. Das ist aber die 
letzte Handlung ihres unheilbringens 
den Wüthens. Bei all ihrer Schlauteit 
war ihre Habsucht größer als ihre 
Kraft, und wir haben sd schließlich ge- 
faßt.« 

Für den Ausbau seines umfassenden 
Kaualshsterns hat Kanada seit dein i- 
Juli 1867 nicht weniger als 123 Mil- 
lionen Dollars aufgewendet, dafiie 
aber auch ein Netz von Kaniilen und 
Wasserstraßen, das von PortArthur 
aru Westufer des Superior-Sees bis 
nach Montreal durchweg eine Mindest- 
tiese von 14 Fuß aufweist und dessen 
tieinste Schleuse 270 Fuß lang und 
Its-. Fuß- breit tit, so daß schon recht 
grosze Fahrzeuge die 1230 Meilen 
lauge Fahrt von Port Arthur dis 
Montreal machen können. Und zwar 
in völliger Sicherheit bei Tag und 
Nackt Denn die Zusahrten zu den 
Itanälen und Verdindun sstrahen sind 
deutlich martirt und. we die Kaniile 
und fchntciteren Verbindungesteahen 
selbst, aut beleuchtet. Der Gesammtm- 
tehr aller staniile der Dominion stellte 
iiets im vorigen Jahre au MONEY 
Tonnen und ANDRE-Pl Pa agiere. 

Da Wicht Kanzler un seid-. 
»s. cum Dom-es ia te in cum III-m 
isms Reichtum V e Reisen M Deut- 
schen sind täten-m IM- win- 
MI den Mut-met us- ed in MO- 
kmv alle politisch-u Mag-s das Ju« 
mer nimm-« sobald man an Tim 
Wtmm denn-um Um u skim du: 
noch Umso« dems- mit sinkt ein-f 
stumm MI ums-I amäms M Ren 

»Hm Linie vertan-U das soli« Ia 
in In ie Im Mem-äussert Its-Es ni 
much Ihm-hin mit-M wird und das 
« Inst ouhm Ot. um ZGII tlfsacb 
In zum-wiss s Husuilmm with sinds 

»Hm-eh sum ims- nnm IN Dokt- 
msih s» L N e wem »chssilwumi 
sur m sum-« »Es-m wud III-M 

Ims « a. s strep I a» komisch-M ww- 
Elu u» im « se« mäi zwei-»Mit 
Ek- s.s- --- » i »si-» »Ei- Mosis st- 
Im um«-c ( W säh-Ihn Pia-M 
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